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(jqi r rr-r • * * .»e, h

st.Än su tic, 50 Oer Scbtrxn^er ^raucn gcttung. \8. Zluguft 190J

3feri en!
Slüfyenber Kojen füfbuftiger £)aud>,
Pogelg^œttjcfyer im Sdjlefybornftraudj,
Ctefgrüne, Ictufdjige (Einfamfeit
Unb ein junges i)erj poller Seligfett,
IPeil's ^erienjeit I

,,Ud), Ijier 51t träumen, mie fdjön ift bas
£ieg' id) im buftigen, Müfyenben ©ras.
Haf nur fein ^rember nticfj ftört unb erfcftrecft
Unb bies mein Plänen, fo traut unb nerftecft,
ïîtemanb entbedft !"
Cräume nur, junges UTenfdjenfinb,
Cräume non ©lücf — aud) bein Cag perrinnt —
HoA buftet's im ^ag, unb bie Kojen blüfyn,
<£s fommt eine <3eit, ba ift alles batjin,
Ulles batjin — — — — — — — —

Bctefhaflen ïrer Rebahtian.
Çrctte ^efcrttt in 25. ©ie fönnen ben §ei6tuft=

babefcfjranf in jebent 3"nmet auffteQen. Sßenn ©ie bie
®aêleitung ot)neï)tn int §aufe babe", jo fjeijen ©ie
am beften tuib fidjerften init ©a§.

gran 3. §8. in ©lattgcroobeneë Seinroanb'
untermeng für Herren, bie febr teid)t in flatten ©djroeift
îommen, ift baë bentbar tmgünjtigfte. ge locterer unb
luftiger baë ©emebe, urn fo beffer.

grl. <£. in 2>h SCBenn Qljiieit bie nötige ©e=
mütärufje fet»lt, jo ift eë 3f)»ett aucf) nidjt möglirf),
einen rool)Itt)ätigen ©tnfluft auf bie Kinber auszuüben.
Sie mürben bei ber einfachen gimmeravbeit, bie nidjt
fo oiel Stadjbenlen unb ©elbftbelierrfdjung erforbert,
e^er roieber inë ®leid)geroid)t fommen.

Glinge ^attsfratt in 5. ©ine ant 2Ibenb 0other
angefodjte bicflidje fiabers, ©erftem, 9iei§=, @rbfetunef)(=
ober Vrotfnppe über 9lad)t im ©elbftfodjer eingefteUt,
am ÜJiorgen mit fReibfäje unb Siebtgë gleifdjeptratt
geträftigt, bap Vrot unb roenn beliebt ein ©laë i)Jîi(cf)
— baë ift ein grühftücf, roie man fid) oor eintritt
einer zeitigen ©jfurfion fein pecfmâfngereë roünfdjen
fann. $en geroohnten Kaffeetranl mögen ©ie bei ber
ßeimfunft alë peiteë grüfjftücf nehmen; er rcirb er=

frifdjen unb anfällige 3J!üt)igfeit oerfd)rcinben machen.
©0 oorbereitet rcirb eine grübtour auch bem Sliic^ts
robuften ein ungetrübter ©etttift fein.

2*. S. in 2t. ghte gragen rcerben gerne aufge=
nommen unb par in ber geroünfd)ten fReiheufolge, je
nach Oiaum. gür 3f)re SJHtteilungen, bie unë lebhaft
intereffierten, beften ®anf.

gr. g(. m 31- ®aë ®eroünfd)te feilte Qfjnen
injrcifcheit nun bireft pgegattgett fein?

grau tfl. in 0. „® e c 0 c t e" ftnb 2lbfodjmtgeit,
bie man burcb baë Kodjen irgeitb einer ©ubftanj im
SBaffer erhält. Vetm „2Iufgujt" bagegen rcirb bie
©ubftanj mit fodjenbem SBaffer nur angebrüht, alfo
übergoffen unb eine beftimmte got* an ber .fpitje ftehen
gelaffen. Sßenn eine „SEaceration" genannt ift, fo
ift barunter p oerftefien, eê foil eine geroiffe ©ubftanj
fürjere ober längere 3ett in faltent SBajfer giefjen.
,,& i n f t u r" fd) lieb lid) ift bie 2luflöjuttg einer ©ubftanj
in ©pirituë ober in Liether.

grl. tô. in ?t. Sßenn ©ie über genügenb 3ett
p oerfügen hoben, fo befudjen ©ie als ©rfteë eine

tau§haltung§fd)ule mit einer bejdjränften 2lnpl)I oon
djülerinnen; bann aber al§ wählen ©ie eine

gamilie, roo eine tüdjtige Çauëfrau mit befchränften
ä^itteln bem Çauëherrn unb ben ftinbern ein ange=
nehmeë §eim fdjafft, mo oiel 2lrbeit ift, bie nicht
immer pm oorauë eingeteilt werben fann, unb 100

ber jpuntor bod) beibehalten wirb, ©ie werben bann
balb auëfinben, 100 ber ©djioerpunft beë houëfram
lidjen 2Birfenê unb Sîônnenë liegt, unb roo fie einfe^en
muh, um ihren ißlah richtig auëpfûtlen. ©ine fold)e
SSorbilbung wiegt fchroerer, alë ein in bie ©he ge=
bradjteë Kapital.

3f. in 28. 9JJit einem 2lugenteiben behaftet,
baë ©ie an ber Verrichtung feinerer ^anbarbeiten
hiubert, rcerben ©ie fdjrcerlich eine ©telle alë Kammer=
frau auëfiiUen föniten. 2llë Kommifftonärin in einem
gröhern ©efct)äft würben ©ie jebenfatlë rceit 23effereë
leiften unb mehr Vefriebigung ernten fönnen.

Äranfenfoft. ®ie 3eiten, in benen man alle
fieberhaften ©rfranfungen faej. ber ®iät in gleicher,
unb par gleich unoerniinftiger unb mangelhafter SBeife
behanbette, in benen man noch glaubte, bem ißatienten
nur fabe SBafferfuppen reichen p bürfen, ftnb g lücf--
lieh oorüber. ®ie tnoberne ©toffroechfellehre hat bar=
gethau, bah bei allen Kranfheitëprojeffen, loeldje mit
einem KräfteoetfaH einhergehen, bie Hauptaufgabe
barin liegt, ben ©leid)geroid)tëpftanb beë Korperë p
erhalten unb baf)in p rcirfen, bah ber gefteigerte Ver=
braud) an Körpermaterial möglidjft oollftänbig erfeht
werbe. ®ieê läht fid) nur burd) eine leichtoerbaulidje
itnb babei mögliihft eiroeihreidje Stahrung ermöglichen,
roie fie in nahep ibealer 2Beife in ber ©omatofe ge=
boten wirb. ®iefelbe erfüllt ben 3uiecf, fehr nährenbe
©toffe in einer auch einem fdjtoa^en SDÎagen pgäng=
lichen ffieife bem Drganiêmuë einpoerleiben. ©ie regt
in auherorbentlidjem SJlahe ben 2lppetit an unb befi^t
ben Vorpg, leid>t lôëlid), foroie frei oon ©erud) unb
©efhmacf p fein, fo bah fie ben Patienten, felbft ohne
beren SBiffen perabreidjt rcerben fann. [1273

gür geittfchniccfcr. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem 23eruf auë ©ejunbheitërûcffid)ten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet fjd), ißrioaten, feinen fpen«
fionen unb Çotelë, roo prima 2lrtifel oerlangt unb
geroürbigt rcerben, baë Sefte in Käfe p befdpffen unb
nach 2luftrag ppfteHen. ©anj befonberë empfef)lenë=
wert fmb oorpgliche Stilfiter Kâëdjen, in Saiben p
ä'/s—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren ïifdjgenoffen
einmal oon folchem Käfe oorgefeht haben, werben nach'
her immer roieber ein foldjeë Kâëchen im Keller halten
müffen. ©efällige Offerten unter ©Ijiffre „Kenner"
werben fdjneK beantwortet. [931

rcirb fo oft oon ÜJtüttern geflagt, fie finben
nicht ben feften ©tanbpuUft, noch bie paffenben
SBorte unb ben richtigen ü£on, um mit ihren

heramoadjfenben ©öhnen unb Töchtern biejenigen
gragen p befpred)en, oon beren richtiger Söfung baë
S3ohl beë einzelnen gnbioibuumë unb baëjenige ber
gamilie abhängt, unb fo rcirb biefe bringenbe S3elef)=

rung oielerortë ber 3«it unb bem 3ufaH überlaffen, in
ber unbeftimmten Hoffnung, bah baë geben mit feinen
©rfahruitgen bie noch Unerfahrenen nach wnb nach
jdjon einftd)tig machen werbe. 2lHen biefen unftdjeren
SOliittern füllte baë Vud) oon ÏKidjarb gugmann in
bie Hanb gegeben rcerben,*) beim ba würbe ihnen baë
VerftänbniS aufgehen für ihre Pflicht alë ©rjieherin
unb Seiterin ihrer beranroad)fenben Kinber; fte fänbe
einen feften Voben, auf bem fte flehen unb auf welchem
fie ein ftdjereë gunbament erftelien fann für ben 2tuf=
bau ber fittlichen unb hpgieinifdjen Vegriffe unb Sebenë»

anfdjauung, bie fte ihren Kinbern einppflanjen bie
Pflicht hat. 3unt grohen ©egen muh baë Vud) nament=
lieh aud) benen werben, bie ftd) mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer gamilie befafjen, unb benen eë

ernft ift, burd) bie ©he ein ibealeS ©lücf p bauen für
fich felbft, für bie gamilie unb für baë allgemeine
SBohl — für bie gufunft. ®aë Vud) ift ju bejiehen
burch bie ©ppebition biefeë Vlatteë pm $reië oon

gr. 2.25 brofd)iert [742

„ 3. — gebunben.

*) SDefptocben.tn 3ît. 45 biefe» SSlatte».

Ueber baë eleftrifd)e 8id)tbab, roie baSfelbe auch
in ber ftimtttftalt „pl^»rgelt)lern,, in {jtlalfrltatt.
Kt. 2lppenjell, pr 2(nrcenbung gebracht rcirb, läht fich
Sßrof. ®r. @. Veloro folgenberntahen oernehmeit:

Sßährenb in ben biëher üblichen ©djroihbäbern
ber ijJUlëfchtiig unb bie 2ltmuitg burd) ba§ fid) bilbeitbe
Konbenjroaffer behinbert ftnb, ftnb hier (bei bemSici)t=
babe) Herä u,,b Sungett unbehinbert; ja, toir haben
bie ©rfahrung gemadjt, bie auch oon ißrofeffor ©ulen=
bürg befiätigt wirb, bah fogar bei hocfjerregbaren gia»
turen mit grohen Heräunrc9eimahigfeiten ber ipulë'
fd)lag ein tangfamer, geregelter rcirb. S3ei ben ruffifd)*
römifdjen Väbern ift ber Sßatient in einer ®atitpf=
atmofphäre, roo er auch bie 2luSbünftuitgen anberer
mit einatmen tnuh ; bieS fällt bei ben 2id)tbäbern weg.
Von ben häufigen Dhnmad)tS=, ja ©chlaganfäHen, bie
ja befarintennnhen bei ben geringften Herdfef)Iern im
$ampfbabe broben, ift im Sichtbabe nidjtë oorgefomnten.
— getner: 9Jïeiner 2lnftaltêpraj;ië oerbanfe id) ba§
reichhaltige, bi§ jegt oorliegettbe Sllatericil oon Vheu=
matiëmuë, gëchiaëfâllen, ©elenffteifheit, ®elenfentpn=
bung, Hautleiben aller 2lrt tc. tc. 3U bfn roefentlid)
®ebefferten gehören auch biejenigen, roelche nod) in ber
Kur finb, nach beren Veenbiguttg fie ebenfalls auf ®e=

funbnng rcerben rechnen fönnen, foroie Kranfe mit 2lftbma,
gettfuht, Hoojfo&loin, Stierenenttünbung, 2lnämie, ®ia=
beteê u. f. to. 2lud) bei biefetn Patienten fchroanben
pm gröhten $eil bie läftigen 2tebenerfd)einungen,
2ltemnot, ©iroeiS, 3uder fo bah fte fich bent förper=
liehen Vefinben na^ für gefuttb erflärten u. f. ro. [nus

951] Herr |)r. ^»ipers in SRattnheiut fdjreibt: „®ie
SBitfung oon ®r. Homtnel's Hämatogen ill einfach eftfa-
lanf. ©hon nach Verbrauch einer glafcpe ift Slppetit,
©tuhlgang unb bas fonftige Vefinben fo äufriebenfteüenb,
toie es feit ca. 3 fahren nicht ber gaE toar. SlUe oor=
her angetoanbten ©ifenpräparate haben bei biefem gatt
ftets fehlgefchlagen, uttb ßtn ich gfürftftch, hier enbfich
in Sihrem i»ämafogen ein pEtfef gefnnben ju haßen,
toefches Reifung oerfpridti." ®epot« in ctEen 2lpotbefen.

Profulöfen oîier an englifdjcr ^ranttjjeit
leiticti&en linöeru

gebe matt ben echten |£lugrd?arenrt?rup mit ©ifett.
®urch bie glücfliche Verbinbung oon ©ifett unb 5pf)0§=

phorfaljen wirb er bie Kinber balb geitefen unb p
neuen Kräften fomtnett laffett. Vei feinem guten ®e=
fehtnaefe wirb er and) gerne eingenommen unb auher=
betn leichter oerbaut alë ber Seberthran, ben er an
©irfung bei weitem übertrifft. Sichten ©ie auf bie
2Harfe ber „jtoei Halmen", gn aEen 2lpotfjefen p
3 gr. - unb gr. 5. 50. [1045

laupthept: &pot&e&e ©ollte} in plurten.

Spengler
Sle^tro-Therapis (neue)

Elektro-Jfomoeopaihie auter"

Jfaturheil^unde

ft[assage — $chwed. Heilgymnastik.

Bodania
885]

WolfHaiden
Jft. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

'///S/S/S/////S//ÏÏS//////S////////S//S////.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftliehen Auskunftabegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder ätellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

£ ine ganz gediegene und nach jeder
w Richtung zuverlässige Tochter oder
alleinstehende Frau, die einen kleinen
Haushalt rtinlich und geordnet zu
besorgen versteht und taktvollen Wesens

ist, findet sofort gutbezahlte Stellung.
Sie muss zur Selbständigkeit befähigt
und geeignet sein, gtgebentnfalls an Stelle
der abwesenden Hausfrau mit Fremden
zu verkehren. Familienanschluss ist
zugesichert. Gefl. Offerten mit Referenzen
oder Zeugnissen und Photographiebeilage,
befördert die Expedition unter Chiffre
B1322. 11322

Suppen-Würze

Bouillon-Kapseln
Suppen-Rollen

cialitäten besser sind als
und Delikatess-Geschäften.

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

sind der Inbegriff einer
guten, sparsamen Küche.
Eine vergleichende
Kostprobe überzeugt jeder-
mann, dass diese 3 Spe-

alle Nachahmungen. Zu haben in allen Spezerei-
[1295

Verlangen Sie iii allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften J

De Jong's bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack j

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Pine Tochter gesetzten Alters, mit den
& besten Zeugnissen verschen, wünscht
Stelle als Stütze der Hausfrau, event,

zur selbständigen Besorgung eines kleinen
Haushaltes. Gefl. Offerten unter Chiffre
F1321 befördert die Expedition. [1321

/t. Is Verkäuferin in ein Spezerei- und
rm Weingeschäft ivird ein durchaus
vertrauenswürdiges Frauenzimmer
gesucht. Dieselbe hätte in der Zwischenzeit

auch etwas Flick- und Näharbeit
für die Familie zu besorgen. Gute
Bezahlung undFamilienzugehürigkeit. Offerten

unter Chiffre 1307 befördert die
Expedition. /1307

Gesucht:
in eine feine Familie nach Sicilien ein
Zimmermädchen, nicht unter 25 Jahren.

Anmeldungen bei der Expedition
sub Ch 1302. [1302

ff* esucht nach Mailand ein anständiges,
V treues Mädchen, welches den llaus-

geschäften und der Küche in jeder
Beziehung selbständig vorstellen kann. Ebenso

ein durchaus braves und zuverlässiges
Mädchen zur Besorgung von zwei Kindern

im Alter von l1/- un^ ^ Jahren.
Gute Behandlung. Lohn etc. nach Ueber-
einkunft. Offerten unter Chiffre 1313
befördert die Expedition. [1313

St. âlkn zu z.') à Schweizer Frauen Zeitung. 18. August 590t

Ferien!
Blühender Rosen süßduftiger Hauch,
Vogelgezwitscher im öchlehdornstrauch,
Tiesgrüne, lauschige Einsamkeit
Und ein junges Herz voller Seligkeit,
Weil's Ferienzeit I

„Ach, hier zu träumen, wie schön ist das
kieg' ich im duftigen, blühenden Gras.
Daß nur kein Fremder mich stört und erschreckt
Und dies mein Plätzchen, so traut und versteckt,
Niemand entdeckt!"

Träume nur, junges Menschenkind,
Träume von Glück — auch dein Tag verrinnt —
Noch duftet's im Hag, und die Rosen blühn,
Es kommt eine Zeit, da ist alles dahin,
Alles dahin — — — ^ ^

Briefkasten der Nedaklian.
Hrcue Leserin in W. Sie können den Heißluft-

badeschrank in jedem Zimmer ausstellen. Wenn Sie die
Gasleitung ohnehin im Hause haben, so heizen Sie
am besten und sichersten mit Gas.

Frau I. M. in A. Glattgewobenes Leinwandunterzeug

für Herren, die sehr leicht in starken Schweiß
kommen, ist das denkbar ungünstigste. Je lockerer und
luftiger das Gewebe, um so besser.

Frl. K. Z. in M Wenn Ihnen die nötige
Gemütsruhe fehlt, so ist es Ihnen auch nicht möglich,
einen wohlthätigen Einfluß auf die Kinder auszuüben.
Sie würden bei der einfachen Zimmerarbeit, die nicht
so viel Nachdenken und Selbstbeherrschung erfordert,
eher wieder ins Gleichgewicht kommen.

Zunge Kaussrau in S. Eine am Abend vorher
angekochte dickliche Haber-, Gersten-, Reis-, Erbsenmehloder

Brotsuppe über Nacht im Selbstkocher eingestellt,
am Morgen mit Reibkäse und Liebigs Fleischextrakl
gekräftigt, dazu Brot und wenn beliebt ein Glas Milch
— das ist ein Frühstück, wie man sich vor Antritt
einer zeitigen Exkursion kein zweckmäßigeres wünschen
kann. Den gewohnten Kaffeetrank mögen Sie bei der
Heimkunft als zweites Frühstück nehmen; er wird
erfrischen und allfällige Müdigkeit verschwinden machen.
So vorbereitet wird eine Frühtour auch dem
Nichtrobusten ein ungetrübter Genuß sein.

?>. fl. in A. Ihre Fragen werden gerne
aufgenommen und zwar in der gewünschten Reihenfolge, je
nach Raum. Für Ihre Mitteilungen, die uns lebhaft
interessierten, besten Dank.

Fr. S. N> in II. Das Gewünschte sollte Ihnen
inzwischen nun direkt zugegangen sein?

Frau K. M in H. „Decoct e" sind Abkochungen,
die man durch das Kochen irgend einer Substanz im
Wasser erhält. Beim „Aufguß" dagegen wird die
Substanz mit kochendem Wasser nur angebrüht, also
übergössen und eine bestimmte Zeit an der Hitze stehen
gelassen. Wenn eine „Maceration" genannt ist, so

ist darunter zu verstehen, es soll eine gewisse Substanz
kürzere oder längere Zeit in kaltem Wasser ziehen.
,,Tin ktu r" schließlich ist die Auflösung einer Substanz
in Spiritus oder in Aether.

Frl. A. H. in It. Wenn Sie über genügend Zeit
zu verfügen haben, so besuchen Sie als Erstes eine
Haushaltungsschule mit einer beschränkten Anzahl von
Schülerinnen; dann aber als Zweites wählen Sie eine
Familie, wo eine tüchtige Hausfrau mit beschränkten
Mitteln dem Hausherrn und den Kindern ein
angenehmes Heim schafft, wo viel Arbeit ist, die nicht
immer zum voraus eingeteilt werden kann, und wo

der Humor doch beibehalten wird. Sie werden dann
bald ausfinden, wo der Schwerpunkt des hausfraulichen

Wirkens und Könnens liegt, und wo sie einsetzen
muß, um ihren Platz richtig auszufüllen. Eine solche
Vorbildung wiegt schwerer, als ein in die Ehe
gebrachtes Kapital.

A. I. in M. Mit einem Augenleiden behaftet,
das Sie an der Verrichtung fàerer Handarbeiten
hindert, werden Sie schwerlich eine Stelle als Kammerfrau

ausfüllen können. Als Kommisstonärin in einem
größern Geschäft würden Sie jedenfalls weit Besseres
leisten und mehr Befriedigung ernten können.

Krankenkost. Die Zeiten, in denen man alle
fieberhaften Erkrankungen bez. der Diät in gleicher,
und zwar gleich unvernünftiger und mangelhafter Weise
behandelte, in denen man noch glaubte, dem Patienten
nur fade Wassersuppen reichen zu dürfen, sind glücklich

vorüber. Die moderne Stoffwechsellehre hat
dargethan, daß bei allen Krankheitsprozessen, welche mit
einem Kräfteverfall einhergehen, die Hauptaufgabe
darin liegt, den Gleichgewichtszustand des Körpers zu
erhalten und dahin zu wirken, daß der gesteigerte
Verbrauch an Körpermaterial möglichst vollständig ersetzt
werde. Dies läßt sich nur durch eine leichtverdauliche
und dabei möglichst eiweißreiche Nahrung ermöglichen,
wie sie in nahezu idealer Weise in der Somatose
geboten wird. Dieselbe erfüllt den Zweck, sehr nährende
Stoffe in einer auch einem schwachen Magen zugänglichen

Weise dem Organismus einzuverleiben. Sie regt
in außerordentlichem Maße den Appetit an und besitzt
den Vorzug, leicht löslich, sowie frei von Geruch und
Geschmack zu sein, so daß sie den Patienten, selbst ohne
deren Wissen verabreicht werden kann. s>z?z

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4'/,—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden/) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Ausbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von

Fr. 2.25 broschiert s?42

„ 3.— gebunden.

'> Besprochen w Nr. 4S dieses Blattes.

Mektrisches Lichtbad.
Ueber das elektrische Lichtbad, wie dasselbe auch

in der Kuranstalt „Morgenstern" in Ulaldstatt,
Kt. Appenzell, zur Anwendung gebracht wird, läßt sich

Prof. Dr. E. Below folgendermaßen vernehmen:
Während in den bisher üblichen Schwitzbädern

der Pulsschlag und die Atmung durch das sich bildende
Kondenzwasser behindert sind, sind hier (bei dem Lichtbade)

Herz und Lungen unbehindert; ja, wir haben
die Erfahrung gemacht, die auch von Professor Eulenburg

bestätigt wird, daß sogar bei hocherregbaren
Naturen mit großen Herzunregelmäßigkeiten der
Pulsschlag ein langsamer, geregelter wird. Bei den
russischrömischen Bädern ist der Patient in einer
Dampfatmosphäre, wo er auch die Ausdünstungen anderer
mit einatmen muß; dies fällt bei den Lichtbädern weg.
Bon den häufigen Ohnmachts-, ja Schlaganfällen, die
ja bekanntermaßen bei den geringsten Herzfehlern im
Dampfbade droben, ist im Lichtbade nichts vorgekommen.
— Ferner: Meiner Anstaltspraxis verdanke ich das
reichhaltige, bis jetzt vorliegende Material von
Rheumatismus, Jschiasfällen, Gelenksteifheit, Gelenkentzündung,

Hautleiden aller Art zc. :c. Zu den wesentlich
Gebesserten gehören auch diejenigen, welche noch in der
Kur sind, nach deren Beendigung sie ebenfalls auf
Gesundung werden rechnen können, sowie Kranke mit Asthma,
Fettsucht, Herzfehlern, Nierenentzündung, Anämie,
Diabetes u. s. w. Auch bei diesem Patienten schwanden
zum größten Teil die lästigen Nebenerscheinungen,
Atemnot, Eiweis, Zucker zc., so daß sie sich dem körperlichen

Befinden nach für gesund erklärten u. s. w. j uus

Kräftigungsmittel.
9S1j Herr Ztr. Kuipers in Mannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist einfach
eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem Fall
stets fehlgeschlagen, und Sin ich glücklich, hier endlich
in Ihrem Kämatogen ein Mittel gefunden zu haben,
welches Keilnng verspricht." Depots in allen Apotheken.

Skrofulösen oder un englischer Krankheit
leidenden Kindern

gebe man den echten Mußschakensyrup mit Eisen.
Durch die glückliche Verbindung von Eisen und
Phosphorsalzen wird er die Kinder bald genesen und zu
neuen Kräften kommen lasse». Bei seinem guten
Geschmacke wird er auch gerne eingenommen und außerdem

leichter verdaut als der Leberthran, den er an
Wirkung bei weitem übertrifft. Achten Sie auf die
Marke der „zwei Palmen". In allen Apotheken zu
3 Fr. - und Fr. 5. 50. (1045

HlluMepot: Apotheke Colliez In Morte».

-A?!srct/v/s

Äs^t>o-^so?7Zcso/va//its „^cru/sr"

«SS/ >st. psppSNISll ps.-lfb.

an lkerktaFen S-S u. kk-42 sldr, a» «onntciASn f-L l)br,'
von ausu>ärt»Ae» vorberlZ-e Anrnelelunzeen e,beten.

Aur xeü. Leaàtunx.

inserierten klsrrsodâtten oàsr iitsUesnedonäsn
kr»?t, vnr wsnix àssiodt »nk Lrkolx, in-
àvin soloks Hvsuekv »Q <ivr Rvxsl r»sek or-

^ln« ANNS AeelleAene UN's nacb feelerî Llcbtun? suverleïsslAe Locdter ocker
atlelnstebenele Lrau, elle elnen kleinen
Lkausbalt relnllck unel zeeorelnet sa de-

sorgen verstebt unel taktvollen lkcsen»
lst, ffnelet «o/ort Autbisablte «tellunA.
«'le »nuss snn «-lbstá'nelle?kelt de/â»At
unel AeelAnet seln, A» Aebene n/alls an «telle
eler abu>esenelen Laus/rau »nlt Lrenielen
su verkebren. Laniltlenanscdluss «et su-
Aeslcbert. 6e/î. Leerte» »nlt Le/erensen
ocler AeUANissen unel LbotoS-rapblebellaLe,
be/orclert elle La:x»eelltlo» unten Lb/Lre
S 2SS2. /2S22

8uppen-Wür?o

kouillon-liapseln
Luppen-kiollen

oialitâton bosser sivck als
unà Oolilcatsss-Kssebäktsn.

Kinclsi'-iVIilà
0/s s/sr/l/s/sr/s (Vä/t/nm/Vs/? c/s/' Ss/As^

^//?st?-z///o5Fsss//sà/7 psr/?à/

S/o s/o/?o/7 c/sm /l/7?cks s//?s ^â/k/^s /lo/?-

s/,7l,//o/? t/t?ck pst7s//?/ ///m bMo/?à àsàs.
à Axeotleâeu. /S26

sinck àer Inbegriff einer
guten, sparsamen knobs,
kins vsrglsiobenckö kost-
probe überzeugt zscksr-
mann, ckass ckiese 3 Lps-

alle àobakmungen. ku baden in allen Lpsssrei-
(1295

V,-itiir ictle ii
Vv1iàt988-, 8st0'/«I 0itt!ìN(tìnilK0U tltltl vl VAUvriv - Lcv8ekäktv»

veZong's kolläncl. Lacao
1136j (Icönigl. liollänck. Hokliekerant)
Bekannt cknrok seine Ikilli-pkt it, seinen kcii^tlic ticii net.
unck teil»«« Karantiort rein, lsiobt lösliok, nakrbakt n. ergiebig.

r^lne lockten Aesetsten Alten«, mit <len

V besten ^euAnlssen veeseken, «oünsekt
«telle als «tütse clen //aus/rau, event,
sun selbstän<ll?e» BesovAUNA el»es kleinen
Lauskalt.-s. 6e/l. Kuerten unter <?bh/>e

be/or<lert <lle M^eelltlon.

l» kerkäu/'erln ln ein «/ieserel- uncl
4^» lkel»Ae.?cb«/t ua><l ein ilu?ekaus
vertrauensîvûrcklAes k<>auensà?ne>' Ae-
sackt, ktleselde kätte ln tler Au-lscken-
seit auck etu>a» ft'llck- untl lVÄKarbelt
/ür elle «'anîllle su beso»'Aen. <?ute Le-
saklunA unelLain/llensuAeköreAkelt. k^er-
ten unter tlbl/'re be/örelert <l/e Lie-
^eelltlon.

ln elne /elne banilll« nack «lcllle» el»
2klrtt»»ter/rtel<le ltStt, nlckt unter LZ Aak-
ren. Anmelelune/e» bel clee- Alrpeelltlon
sub LK2S02. /âZ

esuckt nack lffallanel eln anstauet,Aes,
V treues lffaelcken, irelcke» clen l/aus-

Aesckä/'ten unel ele,' A^ücke ln /-Aer Le-
slekunAselbstünellA vorsteke» kann. Lben-
so eln elurcbaus braves unel suverlässlAes
lffäelcken sur Lesorpune/ von su-el llen-
elern l». Alte»' von L/e> unel ö Andren.
<?ute Ledancl/unA. Lobn etc. nacb Kleber-

elnkun/t. Leerten unter LblLre
be/örele,t elle L'rpeeletlon. /LtlZ



^dfttreUer 3Trawgn-3ethmg — Blätter für »en ftgueltdicn Kreta

Gesucht:
eine gute Herrschaftsköchin in ein kleines
Hotel im Bündner-Oberlande. Lohn nach
Uebereinkunft. Eintritt 15. September.
Photographie und Zeugnisse erwünscht.
Offerten befördert die Expedition des
Blattes unter Chiffre 1303. [1303

ß esucht auf Ende Oktober aufs Land" eine tüchtige Magd, die nur in guten
Privathäusern gedient und selbständig
kochen kann. Lohn 30 Er. Offerten
unter Chiffre JK1317 befördert die
Expedition. /1317

S- Kochkurse in Heiden 21

Pensionnat „Bon accueil"
Chamblon, sur Yverdon (Yaud).

Mine. Fivaz-Rapp hat ihre Pension
für junge Töchter nach Chamblon, in das
ehemalige Pensionat Tschantz verlegt. Das
Domicil erfreut sich der Annehmlichkeit
eines Gartens, prachtvoller Aussicht auf die
Alpen und den See. Reine Luft. Prospekt und
zahlreiche, beste Referenzen zur Verfügung.
Preis 720 Fr. per Jahr. Es werden nicht
mehr als 2—3 Töchter aufgenommen. [1310

Katholisches

Töchter-Pensionat
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel.
Für Prospekte wende man sich an die

Vorsteherin oder an das katholische Pfarramt.

Eintritt zu jeder Zeit. Referenzen zur
Verfügung. (H4131N) [1308

Campagne Bei-Air
Landeron (Neuchâtel).

Pension pour jeunes filles. Soins
affectueux. Vie de famille. Parc. Prospectus.

Prix de pension Frs. 50. — par mois.
Situation magnifique. Air salubre. Se
recommandent (H 4150 N) [ 1312

M'lles Cruchaud.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Ballen.

Sorgfältige Erziehung u- gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochaohtungsvollst [907

Frau M. Brüliliiiaiiii-fleiin.

Dauer 6 Wochen
finden statt vom 2. September bis 14. Oktober und 17. Oktober bis 28. November.

Familienleben. Prospekte. Referenzen.
13041 (H y 351 G) Frau Weiss -Kiing.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. \/i Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Familienpension Persoz
für junge Mädchen

Beaux Arts, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der

französischen Sprache. Stunden in der Schule
oder im Hause, je nach Wunsch.
Klavier-Unterricht durch diplomierte
Lehrerin. Ausgezeichnetes Familienleben.
Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr
schöne Lage. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [1285

1 Mädchen-Pensionat |
* Clos Java 3, Lausanne «

Französisch, Englisch, Musik, ft
5 Zeichnen, Malerei, Haushaltung.fi 187 g
g

Madame Friedrich Sandoz. J|
Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

9141 Direktor: B. Bloch.

Damen-, Herren-, Knaben-
f_6R05STES SPEC1A16ESCHÄFT Oer SCHWEIZ

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterwelse! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Tailleu-Costüme ron 25 Fr. an.

Emplohlen durch die „Schw, Frauen-Zeitung".

Magen-, Darm- u. Rachenkatarrh.
55555Rheumatismus.55551

Wegen 14tägiger Abwesenheit hat sich die Beantwortung Ihres Geehrten
verzögert. Ich kann Ihnen, Gott sei Dank, mitteilen, dass ich mich wohl befinde und
von Magen-, Darm- und Rachenkatarrh, Rheumatismus, starkem Fussschweiss,
Druck im Magen, Blähungen, Durchfall, Yerschleimung and Atembeschwerden
befreit bin. Ich danke Ihnen für Ihre briefl. Behandlung, die so gut angeschlagen
hat und werde Sie in meinen Kreisen nach Kräften empfehlen. Sent, Kt.
Graubünden, 16. März 1900. Rochus Steiner, mech. Schreinerei. BV" Die Echtheit
obiger Unterschrift des Rochus Steiner bezeugt: Sent, 16. März 1900. Dom. Egen,
Gemeindeaktuar. "WM Adr: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [em

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —. 60
Koch- und Maushaltungsschule h „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

JCorsett
System

Kr. W. Sehulihess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu
tragen; ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. /1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Rücken, von Fr. 15. — an.

St 7n)tre*r> Gesundheitskorsett-
J1. WySSj Fabrikation

Mühlebachstr. 21, ZÜRICH F,
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

~Vertretungen s

Aarau : Fr. Lehmann-Oelhofen.
Basel : Wwe.Böhner-Hetzel, Sattelg.6.
Baden : Fr. Bauhofer-Kunz, Bahnhofpl.
Bern : Fr. Appenzeller-Steck, Stadtbach

36. Wwe. Stückelberger,
Kramgasse 74.

Biel: Fr. Hentz-Iff, Café du Pont.
Chaux-de-tonds: Mme. Devaux, rue

de la paix 11. Mme. Sandoz-
Petremond, rue Jacques Droz.

Genf: Mme. Bosshard.
Langenthal: Frau Lebmann-Widmer.
Lausanne : Mme.Voruz, rue d'Etraz 25.
Neuchâtel : Maison Savoie-Petitpierre.
St. Gallen : G. Suiter, z. Spinnrad.

Edel#weiss
versendet in schönster Qualität, haltbar in
Moos verpackt, 100 Stück à 2 Fr. (H 1510 Ch)

I?. Mettior, Führer
1276] Beryitn, Graubünden.

mr Magenkranken [1133I

Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. I

3fl>uffherfe

Jährlich erscheinen 2$ Tiefte.

Preis Bett nur so Pfennig,
JSontane — Rouellen — <ür{äl]lungen —
Humoresken — 3al)lreid)e allgemein oer
jtfinhlid) gefdjriebene Artikel aus allen
Piflensgebieten — farbig iUuflrierte Auf=
fäüe — 0ine fiüle ein= unb )tueifeitiger
SUuflrationen — farbige Hunflbeilagen.

(Sitte crût fteiitfd)e
famüiett'gteitftbrift.

3>as erße Äeft iß frurd? jebe 33ud?$atth-
funtj jur HnficÇt ?u erÇaften. ""MI SMFI Tuns jur &

I Win aße

llljottneittttrts
in aßen (Sortimente unb Äotyortagc

Sucbhanblungen, yott,ie &ei

aßen ißoftanjialten.

ctagü

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ein« A-n<e Iderrvo/ia/'/äSc/tiii »n à à/ne»
Äol«/ à Bck»duer-Bbe>da»de. Mo5n nac/i
Meberet'nàn/'t. ânê^itt 15. Aextenibe»'.

nnck ^«UANisee «r»-d»âc/it.
ö/^ei'ten de/ö>d«>d à Mepediê/o» ties
L/attee uu/er <?/»^>e 1Z0Z. /1Z0A

^ «e»âê au/' àde B^tob«»- au/à Mand
n» àe êÂc^ê»<?e Ilkapd, di« nur »» Auten

^>«vaê/iàee»'n A«d»«n/ und «e/bs/dadiA
^oâen à»n. Bo5n 50 Mr. OMer/en
unter K^/^re dM 1517 be/Vrdert à Mr-
peditto». /1S17

M I^oà^^rss à USiâSH

Kikimost „km màl"
Càindlou, sur ?verâoll (Viust).

Alm«. ráv»»-Iì»i»i> kat ikrs Dvosioii
kilr Muss ^pöcktsr oack OkamdloQ, in tlas
vkvmalisv DvusioQat! ^scdaot^ vvrlvsd- Das
Domicil srkrvut sick âvr ^.nnskinlioìàsit
sines Oartvns, vracktvollvr ^ussickt ant âiv
^.Ipsn nnâ âvn 8ss. Rvins Dnkt. Drospvkit nnâ
^aklrvickv, dvsbv Rvkvrvn^sn 2nr Vvrknsnnx.
Drvis 720 Dr. pvr «lakr. Ds ^srâsn nickt
invkr aïs 2—3 "pöcktsr anksvnonnnvn. s1310

Xs.ào1isàss

l'öckisl'k'enslonat
kitudourZ à Lrêt 21

lVsriOlkâtsI.
Dilr Drospàtv v^vnâs rnan sick an àis

Vorstvkvrin oâvr an âas ìratkolisckv Dkarr-
amt. Dintritt 2U zvclvr 2vit. Rvkvrsn^on 2ur
Vvrtìl^uns. (5l^131X) s 1308

^AWagiiekel-à
IZànâSron Msnoliàisl).

pension pour jeunes biles. Soins akfee-
tueux. Vie de famille. Bare. Brospee-
tus ?rix de pension ssrs. 3». — par mois.
Situation magnibuzue. Air saludrs. 8e
recommandent (B 4150 N) s1312

IVI'"^ lZpuvbatiki.

rveàten Institut
„klm'îìîolàl, 8t. tîàlltz».

Nor^kÄltisv Dr^ivknns n. srUnâlickvr
Ilntvrrickt i. cìvutsck., trans. u. vn^l-
gprackv, Nnsik n. allen D'àckvin. Rv-
tvrvnssn v. Dltorn ci. Dvnsivnàrinnvn.
Drospàìv. Dockacktnnssvollst s907

lpr»u Al. »rti>»Im»»n ll«tm.

<> WoczA»«»
tìnden statt vom 2. September dis 14. Bktobee und 17 vktober bis 28. November.

p'amllisnlsbsr». prospects. Bstsrsn^sri.
13041 (N 7351k) D,»» HVàs «à«.

Din Wort an clis lVlnttsrl
Wenn Ibr gesunde und kräftige Xiuàer wollt, eraäkret ciieseldeu nur mit

àsm lanxläkrix, är?tlieb erprobten

UK"° Ksvssrs iOncisrmsiil
velebss in seiner vollkommenen ^usammensstaunx der làttsrmilcb zlsiekkommt.
öesitat köcbste Näbrkrakt uncl bsicbtvsràsuliebksit, verkittet und beseitixt Cr-
breeben und Oiarrboe. Köder 1(X) vanksekreiben von ksbammen. Die grosse
Billigkeit ermögliebt den Ksdraueb jedermann. ^ Xilo-?aket 50 kts. ^1263

2u baden in den meisten ltpotkeken und besseren kolonial^varendandlungsn
oder direkt bei

D r. lin^svr, bläkrmittslkabrik, 8t. Uargretben (Xt. St. Kallen).

kmilieilpeilsjU
kür MHAv Zlîtâàkii

Lsanx Xrts, Hsneliàtsl.
Ksvissenbaktes Studium der kranaü-

siscben Lpracbe. Stunden in der Lebuls
oder im Klause, je nacb VVunseb. Xla-
vier-knterriebt durcb diplomierte ksb-
reri». áusgeaôiebnotss Xamilienleben.
Beste, liebevolle Verpllegung. Sskr
seböne kage. Brospekte und Beke-
renxen aur Verfügung. (1285

WMWUM»«WNW»MUK«UWWWWN«WS

» Nàii-?miWîtt Z

A <?1c»s «lava 3, I^âusamiS «
A Dransösisod, Dnslisviì, Ztlusik, M
L ^vivlinvn, Nalvrv!» Hauskaltun^ ^1187 ^
^ Ilitàme krieàd 8âi>â«î. ^

iLrasIikisàss

Knabsn-Institut
Villa „l^.ss iloràlls"

Lausanne ssrMkiàelie 8àà>
aslsienion unil Prospekts rur VsrNigung.

/)îrâor.' ^î.

vamen-, llekkon-, Knaben-
/KkîvW7cs xpeci^tsezcn^r °» scâû?

»oiullpliii, lîlieiiià, liittsiciisi, là à.
I^otor«,o!»v! ûâasssnfertlgung. s917

leins Zàià-, visg. Zliiinsilieriiineli-iàltsn.
ksdig« làqustte- o. i»» N fr. îm.

kinpliililsii llureli llis „Sew. fiAim-Minis".

variN.- 11. lìavIiSiàs.tai'i'k.
?îîîîî?^miî.Ii6rtiua.iisirirl.s.

tVegen lltägiger /tdwessnbeit bat sieb dis Beantwortung Ikres keskrten ver-
aögert. leb kann lbnen, Kott sei Bank, mitteilen, dass iob mick wobl delinde und
von Zlagen», Barm» und Itaebeukatarrb, ItbeninatiSINUS, starkem russsodweiss,
Druck im Nagen, Blîibungeu, Durebkail, Versebleimnng und ktsmbesebwerden
befreit bin. leb danke lknen für Ibre brietl. kebandlung, die so gut angesoblagen
bat und werde Sie in meinen Kreisen naob Kräften empkeklsn. Sent, kt. Krau-
bunden, 16. Nära 1900. Boebus Steiner, meob. Sebreinerei. gM- Die kcbtbeit
obiger kntersebrikt des Boebus Steiner bsasugt: Lent, 16. VIà 1900. Bom. bgen,
kömeindeaktuar. NNV ltdr: Brlvatpoliklinik Klaras, kircbstr. 405, klarns. («?>

BVr «»np^llieu «»«er« xrâcà'A ausAestattet«»

^//fààà/7
als Äets «u'Wommeue

1^>««rs>r-XeitrrrtA à Mr. S —
FAr Me Mfàte Mett à „ — 60
Ikoâ- «rwri ^«»tS^ttttîruMSsoàfs à „ —.60

— Mroru^ter kersauck per IVaeliuali?»«. —

8441 llnc/

«?N?/'S655
SZ/St«»4

V. »5c?à///S55
/ta« etnsw vor» «ter» xre«0ô/t»ttâ«u
Movsette» adraeto/teuÄs»»,
a»a«o»ni»â«»» Sau r/su /<ôr-
pers bepràtieteu -Meàitt, ist
seà «vtirt uu«t auseue/tw» «u
trapeu, er»uöstie/tt auspiebip«
^4t»»uuA «rut ttusrte/tnaus «te»

/itapon». /1016
Morzetten uaâ à»» »» Aans so-

/«der ttuspêrunA mit «c/>t Misckbà-
Min/a^eu und âr/AUmmis/anK-ea à
Bdàn, vo» Mr. 15. — au.

^ 6ê5und/isr/55or5s//.
«/^« Maàr^a/wn

Hlâtebtte/tstr. si, M

Mru ver/aupe A«/1. Mroapâ «nd
ttu/eituup sum Nassue/liueu.

'V :
/tarau: kr. Kebmann-Kelboken.
Basel: IVwe.Lobnsr-BetasI, Satteìg.6.
Baden: kr. Lauboker-kuna, Laknbokpl.
Bern: kr. Uppenaeller-Steek, Stadt-

baeb 36. Wwe. Ltüekelberger,
kramgasse 74.

Biel: kr. Bsà-Ikk, kakè du Boat.
Bkanx-dv-tonds: blms. Bevaux, rus

de la paix 11. Nme. Landoa-
Betremood, rue 1ac<zues vroa.

Lent: IVlms. Sossbard.
bangentbal: krau kebmann-VVidmsr.
bausanne: àlme.Vorua, rue d'ktraa 25.
^euokâtel: Naison Lavoie-Betitpierrs
8t. Ballen: K. Lutter, a. Spinnrad.

Lâsl Uvvsiss
vvrsvoàvì in soköostvr Qualität» kalbdar in
Aloos verpackt, 100 3ìì1à à 2 Dr. (51 1510 OK)

I?. D'üDk'sr'
1276^ lî«i»xiti,, OraukUnâvn.

«W- lXlaKsàranksiì (ii33i
kvrvenleidendvn und kesekleelits-
leidenden gebe uuevtgvltl. ein Hell»
vertabrvn, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung draebte.

> à Bostfavk 1k Valdstatt, ilWNt. j

Zàsîriertè

jährlich er5cheinen 28 kelte.

preis M nur so Pfennig.
Romane — Novellen — Erzählungen ^
Humoresken — Zahlreiche allgemein ver
ffändtich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten Zarkig illustrierte Aufsähe

— Sine Mlle ein- und zweiseiliger
Illustrationen — Ziardige Kunstdeilagen.

— Eine echt deutsche —
— Mimilien - Zeitschrift. ----

Das erlîe ^eft ilî durch jede VuchHanb-
lung zur Ansicht zu erhalten. âMWMI 2WM" Das

I lung zur A

I alle
— Abonnements —

in allen Sortiments- und Kolportage^
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.



$d|hret|er Jrawgn-jBethmg — glätter für ben ItgugUgien Steig

O -WALTER-O B R ECHT'S

1311] Fa bri k-Marke..

isf der Besle Horn - Frisierkamr

Damen, Kinder
und sch-vfäohliolie Personen, die au [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den dahengen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dennkrs î$enbîmr
ein erfolgreiches Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg, Viele ärztliche Zeugnisse.

FÜR HAUSFRAUEN
Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen der
einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.
Ueberall zu haben! Nachahmungen

weise man zurück. (H6800L) [12CC

StGaller Stickereien SÄ:
I auf Cambric, Nansouc, Mousseline und Madapolam (Naturelle-Stickerei). Beste Ausführung

und billigste Preise. Reichhaltige Muster-Kollektion gerne zu Diensten.

1204| (B1632G) J. P. Locher, St. Gnllen.

dkGartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit

folgende Romane und Rovellen veröffentlitben:

Die säende fiand. Roman von Ida Boy*Ed.
Die Königin der Geselligkeit. Hove»« ». e. Eckstein.

Der Brncbbof. Roman von Kicbard Skowronnek.
Glück ebne Aber. nwu. von r. Jfrtaria.
Das neue Wesen. Roman von cndwig Gangbofer.
Die ersten i Quartale, in welchen der auf Schweiber Boden

spielende Roman

Telix lîotvest J. C. Reer
jur Veröffentlichung gelangte, können rachbejogen werden.

Hbonnementspreis vierteljährlich frs. 2.70.
Zu bejteben durch alle Buchhandlungen und Postämter.

[1255

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr., bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Chrund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schriß: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem,
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weitest,e Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiflen. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Ueberall erhältlich.

Elastischer
Corset-Gürfel

für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen, liüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
.Ohne SUrtelt starkeTfgvr! In Elgg (Kt Zürich).

Schlanke Tlaur!1

echt amerikanische Petrol ßas-ßerde
<a a mit und ohne Dochtenmit und ohne Dochten

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzentwicklung,
regulierbar. Explosion ausgeschlossen. Herde
1—4 Brenner, resp. Löcher. [1280

Wirtschaften und Privaten bestens
empfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

G trierai vertretun g :

T. Or. 2v£eister
vorm. Kehenk-König & Co.

Zürich V, Hottingerstrasse 38.

Prospekte gratis und franko.

Das Beste, was es gibt
ist eine Tesse

REINER RAFER-CACAO
i

Marke weisses JRferd
Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

"Mnn polit- In roten Cartons (27 Würfel — 51 Tassen) à Fr. 1.30
IiUl Colli, oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Vor keiner Nachahmung erreicht!

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller & Bernhard, Clinr.

St Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franoo und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Bichard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Oallen.

ooooooooooooaoooo
Gestickte 5

Tüll- u. Mousseline- a
Vorhangs g

Englische Vorhang-Stoffe 8

* Etamine « »
Vorhanghälter g

crème und weiss Q
(ZaG 192) liefert billigst [«98 5

das Ss

Rideaux-Uersand-Geschäft g
J. B. Nef

zum „Merkur", HERISAU.
0D" Muster franko, m

g Angabe der Breiten erwünscht, qq —— Telephon. —— g
OOOOODOOOOOOQOOQO

Auswahlsendungen in brodierten Bandes
und Entredeux für Damenwäsche und

abgepasste Vorhänge versendet J. Enteil,
Broderies, Speisergasse 22, Ht. Oallen. [1298

Jordan $ ßle.
Bahnhofstr. 60

ZUrich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

Maassaiifertigung.
Jaquette- und Talllen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

3cb fühle bie ©erpfllcbtung, §errn ©opp öffenb
lieb rnetnen 35anf a&AUftaticn für ble gliicfllcbe £>ci=

lung bon meine tt mehrjährigen Ulaflonleiben. lln=
fägltcbe Selben baE,e ich burebgemaebt ; leb fomtte
fe'nerlel ©pclfe mehr Pertragen, mufete ein 3af)i
lang b a$ ©ett hüten unb glaubte mich bem îotc
nahe. 2)urcb fèerrn ©opps einfache ftur mürbe tet)
Pottftänbig gehellt. 2)ie3 mar bor Pier Sauren. @eit
ber Seit bin Ich böHlg gefuitb. Jlucb meine Tochter
mürbe Pou einem foidjen Seiben bureb blcfc Äur
pollftänblg gebellt. 3cb empfehle baher allen ilffagen«
franfen, fleh fchrlftlich cn &errn 33» ft- © opp
In £eibe, fcolftein, gu menben, ein ©ueb ü"b
Fragebogen toirb bann ohne Soften gefanbt. [755

grau §aufer=©t)|in lit SWutteng, ©afellanb.

Reine, frische Nidel-Rutter
liefert gut und billig [um

Otto Amstad in Beckenried (Dntei w

(,,0tt0u ist für dioAdrePse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlâtter fSr den häuslichen Arris

O k l? s

1311Z

isl cle^ lassie ldonn - f^isie nks m?

IZairiSH, I^inctsi'
und I^«I^<»I»«I>, die an )t3l6

Llutarraut. Llsiodsnàl,
und den daderigon polxen leiden, knden in (^à 2176 g)

vennlers Gsenbitter
ein H«II»»Itt«I. — klan konsulliere den àr?t.

2u kabsu ill «II«»» ^p»tl»«lr«« «««I Hr»»^»»«»»!««. —
ledem pläsekoken ist sin Prospekt mit Llebraneksanweisunx dsixelegt.

ZSjslirigvr Erfolg. Viele är?tliviis Zeugnisse.

505 5>MS55/^I^
vie I^sssive „k'tiêitix" ist àas

voi-^üZIiedstk, ältssto

^asoturil^sl
nur eàt wit uobensteksnäsi' roter
?udrikinàrke unä àew àweu âor
vinsiKen ?adrikktutou

Kkliarä äc Liv. in Kilorgvs.
Oederall kaden! Ickaekakmunxen

vsiss man Zurück. (L 68001.) ^1200

Ä.Oaüöl- Ztickereien

I Slil lisindrilî, HzilAlil!. ksmelino llNll källsimisiil Wlickells-Zticilem). và illizilHiriliig

imil dûligà ?tà, keiolilizltigs kiiîtei'-lililleliiilili g«ms m llisniisii.
I204> (cklWK) dt I». St. ««II«n.

viîSaNènIaube
beginnt soeben «in neues Quartal unck veirck in cker nächsten Teit

tolgenck« koman« unck Novellen veröltenttichen:

vit tàtRât vî>â. ktomzn von läit VSV'EÜ.
vie Hönigi« cler «Neuigkeit, nov«»- v e. eckstei«.

ver Lr»chdof. k°m-n v°n Schars 5koivronneli.
«liicit »»ne lider. n^.». v°n unsria.
v«t «e«e Wett». n°man von Lutlvig «angdoler.
Oie ersten z «Zuarlale, in voelchen cker aul sdiveeizer Locken

spielende Loman

felix Notvest ». Z. L. deer
zur Veröltentlichung gelangte, können rächbezogen voercken.

Ndonneinentspr«»» viertetjäkrtick fr». 2.70.
2lu bezieken ckurch all« kuchkancklungen unck Postämter.

(1255

Ipcke st»s I^«»»ckckie vor» ««erst L»»»«i«t«?ck»«s»e» u»«ck
et»»«» Xt»«ck«»>» »»ckck eck»s»» /â^ckckâe» M»ck«»?»»»s»
vo» ISOO dsck Nttter» »»«ck z/s»«Av»^«»» ik>»â»
r>ît?'î/ t»»«s»ckc«»»»»sn vev»»»x/, àMck p>ck. ck«ck«« ^ckseck«-«-,
vo»'»n«ck» p'v^sckevei'ck» «I«»- ckck»»»»A««i««/»e» ckck«»»«-

v<rckck«»A»«â«cke, a«/ tck»-»»«ck /«ckckb'sck«»^
^I»Sab«» «»«ck j?r«/càâ àr-âA«/«/»rtsr S«««-
v«rckt«»s«vü«ckAeck» à i/ersr verreckt« ck» vcksr ^tr»F«ser»
ersecktieneree« Kâri/t.' Hck« cktür/ee ecke« Mckcktecksckerreecke«.

^ncketckunsr, vickckiM «»eck z/ut »« ckebe». It/ckck «ck»e»» ecker-
ee>Seckte»ckckckcckle» â^>eck«eseckckock »ed»ck e»Provck«»Iîeseickcke».
Her« »e/ck»»«eckc seb«»«cke»e Lüäckeck», «cke««e» ^Vei«
»«»» ip>. I. st) beckrÄAt, ver«ckckv»ck ck» ackcke» ck^«r»ickcke»t,
»zckeoteckck «tbei» ck» «ockeckcke» »eckt ver«»teaov«e»ecker»
ZAevter» eckie »eecktescke Iervreckckee»z/. â ckca»» «»«ck
»eckreck eckeck <?«cke« «ckck/cke,». ^« desteckcke» àrov eckcke

i^epeecktckcko» ecker „Sätveckse»' p>e««e»-1?eà»A" ck»
Sck. verckcke». /81S

Ilsdsssll sn^sltlillk.

D1a.stisàsr

Lorset-Lüriel
fUr I)»mon. 6it^ i'inSQ 3tar^vn I^i»id
unä starts 5Uktvri kadvQ, lnavdt vins
vlvxaià. seklaràv V'isur, kann wiodt
an jvdsrli Oiirsot dskv8ti^t ivvrâen,
kvûì ^Qri'âtiSii not^siiâis, ksc^iis»
mss, siisellsìitiivs ^rassQ, ist brausn
iiaeti âsr LckQtdîsàns dssorlâvrs 211

smpksbloo. ItMtsQ^sits aiissdsQ.
Os^all-k^rsls S ?r.
dv2ìvksiì àrok àis t1161

trumini-VVirlcorvi Hotnwu
.0bn« gllrtel, tt,r»e Ilgur! Ill LlKK MNlîtl).

tcbla»»« Ilgur! l

^cht amerikanische?ettol-üas yerSe
eS.m» >»». .is mit unck 0I111« voektenmit unä olino voeiiten

àsssrst sparsam im Vsrdrauod, ssiir Ivisiit
rsm 21U kalten. iiZnorms Üit2snt>v!ek1uli^.
rssulisrkai'. Lxplssion ausesssiiiosssn. üsi-tls
1—4 Brsnnsr, resp, looker. ^1L8V

^Virtsoiiaktov und ?i-iv»tsri ksstsns sm-
pkoiiisn. I^rima Rstvrsnsisn nn6 ^su^nissv.

li ^usr»! vsrtrstun A ^

vorm. schenk-künix ^ (!«.

Türiek V, ttottiiißersträsse 38,

YZV^ Prospekt« gratis unck franko."HWA

Va8 Ke8ie, wa8 68 gibt
ist slills Issss

WIMi làkM-mali
leckermsnn gleiek ^uträxlicii unà vvoìildekôrnmlià lausenä-
kack bevväkrtes unck ärütlictr empkodlvnrs Ickakruuklsmittel für
Kinder, kiutarme und àlsgenkrallke. Lin ksrrlickes Laeao-
krükstück. i129

linn pnki- la roten Lartons (27 Würkel — öl lassen) à Pr. 1.30
lilli vuilt. oder in roten paqueten Pulverform do à Pr. 1.20

Von keiner àeliànnZ erreicht!

Lrste sckrvei^er. Lakereacao-Padrik IlüIIe r â Ite l»I»i»i «l, < i»«i

Zt. Lâlliscks Ztickereien
kUr v»»»«»., litiielsr. imâ
rmr soiiäs >Vars, liskvrt krauso UQ<1 ssmlst
Nustsr an ?rivats ciis ^adriiL vvQ ^1095

Rioltarä ÜNAlsr
Xt St. Oalisn.

llllooooooooooocxxzo

?üll- u. iVloussslins- o
VonkSngo g

Wi8à Voà^-8tà s

î Etamine î s
Voi'tlÄNgllÄltSI' Z

eltiii» i»i»«1 »v«»«« O
(ck»klss) liefert billigst pâ î?

das Ze

kiäeaux Hersanä geschâtt ^
^ v. Xek

üM,Fàr", RLKILâ
ZZM- Alust«r "Mg

^ cklngade der öreiten ervrünsekt. ^ksleplion. X
o«xzooll«xzocx»oooo

^uswaklspiiâuv^vii in i'rotiwi'tvn »»>,.
«I«« nn6 kntrvetSiix Mr Damvn^vNsetìv nnii
sk^spasstv VvrkänKv vnrsvndvt lìlnKxvlj,
Bi-oàins, Spsissr^assv 22. 5it. <4»il«5n. >1^8

ZorSan ^ Lie.
Laiintiotstr. 60

/llrieti.
Lpvviàl-Kvsedàkt kur vvdts

I^o<ì^ ,»
Sligi. iîlis»ll>k — ÜMrkliZl

liWSZDIIZ. (s,z
Hâàssàllkertt^mi^.

isqiieM->iiililZlllsii-l!iistWS
(Kvnrs tâillsllr) IVIàntvt.

^.nnalimv ^vcivn HtoiMs
2ur Veriirdvitun^.

Ich fühle die Verpflichtung, Herrn Popp öffentlich
meinen Dank abzustatten für die glückliche

Heilung von meine n mehrjährigen Magenleiden.
Unsägliche Leiden habe ich durchgemacht: ich konnte
ke nerlei Speise mehr vertragen, mußte ein Iah:
lang das Bett hüten und glaubte mich dem Todc
nahe. Durch Herrn Popps einfache Kur wurde tcy
vollständig geheilt. Dies war vor vier Jahren. Seit
der Zeit bin ich völlig gesund. Auch meine Tochter
wurde von einem solchen Leiden durch diese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher allen
Magenkranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Heide, Holstein, zu wenden, ein Buch und
Fragebogen wird dann ohne Kosten gesandt. s755

Frau Hauser-Gysin in Muttenz, Baselland.

kàe, kmà W«I ltàr
llscksi-i sub und dlllls pus

Otto /tmstsck ill ilsàmsll illà lil
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t
Conditorei-Aussfellung MANNHEIM 190» Goldene Medaille

BONBONS fSPn
WAFFELN
BISCUITS
ZWIEBACKS
MARMELADEN

JL X- JL X JL >L -i. JL X X X X X X X* X X* *x- X X*

*1)URTTWUM"

l&rçSET

\

FOR CYCLIWC

WRITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum Anti-Corsets vorbinden

die beaten HJigensehsft-on einer Kör-
persttitze mit tadelloser Kigur und
absoluter Behaglichkeit. [1U08

Wessner-Baumann
ST. GALLEN.

S. Zwygrari, Bern.

&b-

Kandels - Institut „Tlîerkur "
Horw bei Luzern.

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

1320] Prof. T. Villa.

Ceylon>-Thee, «Sï*L
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per */2 kg
Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —„ 3.40

China-Thee, Qbue^gt

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per V2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterte.
Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

^leroettfrtbw,
»d)h>äd)cjuftäul>e, Onanie, ißollu
tionen, ,£>aut= tttib ©efd)ltd)têïr<»nf
bcitcu, Wlit0en=, Stoffs utib IHiicfctt
leihen (jeilt fdpteö, bauernb unb big
fret nad) beroäf)rter Söfettjobe. SBro:
fdiitrc gratis mtb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

1
>
1

I

feiner

hau$haltung$<Mikel
Kunst» und

Luxus - Gegenstände
zu festen Preisen.

Hervorragende Neuheiten
passend für

Hoehzeits-Gesehenke.

B.lüi$kemann»KnecM
Centraihof Zürich Centraihof

Kontrollierte Goldwaren. [1281

Silber-Bijouterie, silb. Tisch¬
geräte, Bestecke, 800/iooo

Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie
nickelplattierte

Metallwaren, Tischbestecke.
Gediegene

Kayserzinn-Geräte.
| Pa- Is 1900 Goldene Medaille.~|

Echte und imitierte Bronzen, Porzellane, Nippes.
Peine

Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.
Reich illustr.Kataloge f. Kayscrzinn u. versilb.Waren franko.

\

llniihartrafflinh 9eBen fettiBe Haut' Sommer-
uiiuuoi II Olliil/ii sprossen und unreinen Teint.

Ein Versuch überzeugt.

Diveise

'Bade- und Frottier-
Artikel

Schwimmgürtel
Laugen, Soolen, Halze

Fichtennadel-Extrakt etc.
Hausmanns

Hechtapolheke A. G.

St. Gullen.
1323]

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gernd jedermann gratis
und franko zugesandt.

W Illustrierte Prospekte gratis und franko. Ig
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. Sanatorium für

Nervenkranke. Anstalt für Wasserheilverfahren. Massage.
Hellgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvalescenten-Station:

Pension und Kurhaus
Kurarzt t

C. Rlinterhatter

11751
Thurbad Besitzer:

0cbr. Klinterhalter

Bischofszell
Grosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Schwitzbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Fichtennadel-

und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an.

Illustrierte Prospekte gratis und franko.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Uiiterhaltangsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Worte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen" unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung

jedes Toilettestuckes ermöglicht
wird.

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mod M VN ien,IV. Wieustrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

*China-Wein
nützlich für jede Familie, liefert in

beliebigen Quantitäten von 2 Liter an per
Liter Fr. 2. 50, '/2 Liter Fr. 1. 20 franco
per Nachnahme.

G. Martin
1243] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutteneiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

kr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Wichtig für Damen
Sophie Koch's

weltberühmtes

Dépilatoire
entfernt Gesichtshaare etc. unschädlich,

schnell und glatt.
Depots: In Lautanne: Pharmacie

Morin, Place de la Palud 21; Pharmaoie
Caselmann, Kue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwanwaldapotheke"
am Bad. Bahnhof. Droguerie Voigt „zum
Baumlein", Freiestrasse.

In ZUrlch i in der „Central-Apotheke".

Sommersprossen
verschwinden in einigen Tagen.
Garantiert unschädlich. Dose Fr. 2.50.
Auch in Briefmarken. Zu beziehen
nur direkt durch Frau Sophie Koch,
Frankfurt a. M. [1202

Slyweiker Frauen-Zeikung — Blätter Mr Sen hsuslichen Kreis

C0lM0lei-à5se!>mH > 9 Oi (làne Medaille
S0tiSM8MMMlK
kiscuii'L
^V/ILK/ìcK8

^ààààààààààààààààââàà-

X

son cvecius
oprk< »ter

L)i>sst2 Mn Oorssts.
vie platinum AnN vorset» vsrdinclsQ

(lis dvntsn ^'gsngc4>t,flsn einer l<ör-

iìksoInter vsliaglii ìikt il. ^1008

SSSliSr-LauNiavii

8. Lern.

â/k//à - ^ /Vs^àr "
be/'

Lesonllrrs s» emx^e/îken Mr mocker»»« Lipraelie».' ^>ansKst»ok, 1^»fie»»tsâ,
^NAkisâ. ^kke Kxraâem werden vo» /.ârern der betretenden âi.onat.tâten
nnte. ri'cbtet. 3/àiAe Weise. Woe/ie^ie s« Dienste».

isso/ ZI o/. Z

c?S^-1c>Q^tlSS. à°à-°â
krâttig, vrgiedig uvà kaltdar.

Vriginslvaokuug pvr vvgl. pfâ. per >/2 kg
Dravgv ?vkoe ?r. 4.50 I?'r. b.—
SroksQ ?sko« „ 3.60 „ 4.—
?vkos

^ ^
^ ^ " z ^

vtiiria^ìiSS. qêàt
Souokovg ^r. 3.60, Xovgori ?r. 3.60 per 1/2 kg

Rabatt au ^VisàsrvvrkâuL«r uuâ grössvro ^d-

Vai-I 0ss«allj, ûîiiàài'.
DM" Aisâsriâgv dvi »?c>Ii. ZtaciSìrnann»

/Vlarraorbaus, ölultsrgauso 31, 3i. Liallsn.

Aerventeiden,
Tchwächezustände, Onanie, Pollu
tionen. Haut- und Geschlcchtskrank
heiten, Magen-, Kopf- und Rücken
leiden heilt schnell, dauernd und dis
kret nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. sIM

KukMtsIl làgeilà. Wàìl, sippeilî.

»
»
»

;
;

keiner

fiausdaltungsartikel
liunst' unâ

Luxus - SegenstânSe
2n ksstsn ?roissn.

Kkrvorrkißeiiäe Heudeiten
pa83enâ Mr -

Uoeti^itz-tìe^eliviiliv.

H.AiMmannlineM
llelltrkilkok -è 2üriola l!ààldol

Kontrollierte (Zolàsren. sI28l
8iN»vr IiiL«i»tvrîv, «NI». Visvl»

Kernte, Itsstevk«, °°°/>»<>a

vauerliakt vsrsildsrts, vsrsslâetv, so^vis
nivkelplattisrts

Zî«o/tHs«êeâe.
Oocllossno

ÛSlzrsSr^inri-Qsi'âtS.
lsvv voiiisn« Nscisiiis "s

kelits liliii liiNlilkl» kronien, foriellane, dlippes.
psins

belier-Lalanterie, filetier, Kiirtei etv.
Xeicà Mustr X-t»i«ge t XzMrà» u. versild.iVsrsii kk-nk».

î

l>nilbt»^nt»5klî^i, 0°0°" ^ìt'ge ltaut, Sommer-
»IIUUVI II VIIIII/II sprossen unll unreinen leint.

Z/à

Divsiss

kaile- un«i ^»»»ìKîvi»
âi'îitlsl

Leìivàwxûi'tsl
^ioktsnnsäsl» ^xtrslet sto. î

Han»«iH»nn»

keàpvìdà K.

«ì. <^->Iì< ».
1323s

kMk-LxkWìâtt
àer „Lebrvei^sr?rauen-2eitunz" vvsràen

auk Verlangen gora^ ssäerinann gratis
unà franko Zugesandt.

Illustriert« K-ruspeNt« >«r»tls uack kr»i»Il«.
Kllmatisotior Kurort uoci Somrnorkrlsotio. Sanatorium tllr

dlervonKranKs. Anstalt tür tVassortisIIvsrtatiron. IVIassass. ttoU
SVMnastiK. Oiâtotlsotis Sskanciluns- ltoKonvalosoonton-Statlon:

?6QSiori VQÄ 1^111-113.113

K«r»s»ti
L. liNnlerdtller

117S1
^liiirliÄä »««Nrel,

«ed.. k»»ier»»N«r

Liseliot'L^sll
Lirosso Sactanstalt mit Sotiwlmmbassln tllr I-Iorron unci Oamon.
Sot>wlt^t>äcle-r. tVannonkàctsr. IVIoor-, Sooi-, Sotiwstsi-, I^Iotitsn-
nacisi- unci aromatisotis Sâcior. Sotiüns parKanIaxsn. k-râotitiso
Waicispa^isrsän^s mit visisn ^ussiotitspunicton. Oross. Spsiss-
saai tllr Vsrsins unci i-iooti^oitsn. Orosss Oartsnwlrtsoiiatt unci
Usciooicto KsUSidatin. StaiiunU. ponsionsprois von k^r. 3. so an.

lglU^ Illustriert« I'r,>si»elctv Kratts Ii>l-l traulc». "MUI

lZssotimaoicvolis, Isioiit aus-
tukrloaro 1°olistton,

Vornskmstos Mocisndiatt

V/löllös )^0llö
mit à tliàliàn^bàzv „Im kolläoiL".
tläkrlieti 24 rviod illustrisrts Vskts mit
48 karbisvn ^loâvdildvrii, Udsr 2LV0 Ad-
dildungvn, 24 Untsrksltungsdsllsgvn und

24 Leknlttmustsrdogon.

ViàlMi-Iiok: K.3.— ^ ^l(.2.50
vratisdLilasen:

„^ivnvl- Kînà-hjwâo"
mit dsm Lsidlattv

„füp à kinàstubv"
go^iv 4 grosuv, furdigv k/lodsnpsnorumon.

8ekn!ttv navk I^ass.
^is Vssiinstisims von ds30Nlisrm

^Vortv iiskort <iiv,^VLvlisr kloâs" idrsQ
Adonnsntinnvn Nodnitts nsvti kUr
ikrvn vissovn Ksàrk und civa ikror
^amilàansodôrisvii in bölivdigvr Ad-
iskl gratis svSSQ Vrsats: âvr Vxpvâi-
ti0N3pv8vri ulitvr Varavtiv tiir tacivl-
!03l?s vassen, ^oâured <iis àkvrti-
sur»? iviii'S l'oiisttvstUoksg srmüs-
iiekt ^virâ.

Adonnvmvnts nskmvn alls àczìitiariâ-
limsvri unci der Vsrlag âsr „Viienvr

» X ivn.IV. IVisustrassv l9. rmtsr
BviMguox 6s3 ^doimsmsiitsdstrasss
sut^ssvli. ttt)24

LkinÄ-Nsin
nütiliok für jeüe ssamilis, liefert in de-

liedigen tlluantitäten von 2 l-itsr an per
l.iter fr. 2. Sl>, V- >-iter fr. 1. 20 franeo
per blaodnadme.

6r. AL«»-êà
1243s Kirckenkelàstr. k, t

?rs.uöQ- luià l?ssà1ôà-
^rg.àeit.ôQ,

?srioàsQstôrMZ, ksdâ.r-

lààeîà
rvercten seluisll und billig saved driek-
lieb) oinie ksruksstörung unter strengster
Oiskrstion gebellt von

dr. weck. 1 HàkiZvr
840s Lniienlla.

IllZl't-, lifStuIstillN!- llllll IlkflobllNgîllSI'tSll

in seäsm Senre liefert proinpt
Luotiàclcersi dlsrltur in 8t. Lallen.

I^LlZlitiK Mr Damen!
Loxllik k0à'8

cveltberübmtss

Dèpilstloirs
snikernt liiesiebtskaars etc. unscbäll-
lieb, seknell unll glatt.

I»«I»«tS! In t»u«»nns! k'karinaviv
Norin. ?Iaev âo la ?alnà 21; ?karinaoio
V»»»Im»nn, Kuv gt. ?isrre t7.

In astsi: in <Ivr „Scin«an«si<l!>poii>e><s"
ain Raâ. Lakndot. v.ogusri» Volg« „.um
Sàumlsin", Irvivstrssse.

In liiricii î in cisr .,0sn>w>-Npol>i«lt»".

Lommei'ZpmZZesl
versebvinllen in einigen lagen, üa-
rantisrt uoscbàlliieb. Dose ?r. 2.50.
àeb in örisklnarksn. 2v belieben
nur direkt llurek krau 8vpklv Xovb,
Frankfurt a. Zl. s 1202
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